
Seewen: Medizinisches Problem führt zu 

Selbstkollision 

Am Freitagmittag, 23. März 2018, ist ein PW-Lenker wegen einem medizinischen Problem in 

Seewen verunfallt. Der 85-jährige Mann fuhr nach 12 Uhr auf der Hauptstrasse H8 zum 

Kaweba-Kreisel. Nach einem kurzen Halt kollidierte das Fahrzeug ausgangs Kreisel mit 

geringer Geschwindigkeit mit einer Leitplanke. 

Nach der medizinischen Erstversorgung durch den Rettungsdienst wurde der Mann ins Spital 

überführt. Dort verstarb er kurze Zeit später. 

 

Zeugen gesucht, nachdem SZ länger keine Antworten mehr gab:  

Nach Auskunft von Frau K. des Motorradgeschäfts ist er unter ihrem Geschäft in der 

Leitplanke gelandet,  „nicht schlimm“. 

Helfer-Auto war rot klein Subaru Justy, Unfallfahrer bei Leitplanke silbern länger, Kombi. 

 

Gemäss der später erhaltenen Polizeiauskunft ist der Verunfallte mit dem Subaru 

(Steilheck, kurzes Fahrzeug) unterwegs gewesen. 



 

 

Der Unfall endete etwa hier in der Leitplanke -wo auf Street-view ein Fiat 
zu kleben scheint. 

Aufgrund der Karrosserie-Form ist auch eine Fahrt von hinten mit Einfluss 

über die vertikale Heckscheibe möglich. Distanz bleibt somit auf beiden 

Anfahrmöglichkeiten gleich. 

 



 

Auskunft der Kapo SZ vom 9.4.18: 

Danke für Ihre Anfrage, welche wir wie folgt beantworten:  
 
-          die Fahrrichtung des Verunfallten (Herfahrt)    
Der Verunfallte fuhr auf der Umfahrungsstrasse vom Coop-Center her  
Richtung Kreisel/Autobahn A4.  
 
-          den Endpunkt der Fahrt  (Koordinate oder nachvollziehbarer  
Beschrieb)  
Der Personenwagen kam ausgangs Kreisel an der rechtsseitigen Leitplanke  
zum Stillstand  
 
-          den Fahrzeugtyp (Kombi oder Schrägheck)  
Beim Fahrzeug handelt es sich um einen SUBARU Justy  
 
Freundliche Grüsse zum Wochenstart  
Florian Grossmann  
 
 
Kantonspolizei Schwyz  
Adj Florian Grossmann  
Chef Prävention und Kommunikation 



 

 

Belastete Strecke mit Metallfassade rechts, vermutlich auch an Schild frontal: 



 

Die Anfahrstrecke T8 führt von einem weiteren Unfallschwerpunkt (Schlagstrasse)  her. 

Unterwegs eine Reflexion der hier im Zentrum stehenden Anlage an einem Metall-Geschäftshaus: 

 



 

Die hier vorhandenen Senderichtungen erreichen bei (downtilt 0°, wie erkennbar) auf Höhe der 
Metallfassaden das gleiche Niveau wie die Strasse, somit Zentrum des Hauptstrahls. 

Es sind keine Hochspannungsleitungen im Bereich von 1000m und mehr zu erkennen. 

 


